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(Nr. 2329.) Beſtätigungs-Urkunde für die Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 10. Februar 1843. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen zc. x. ö 

Nachdem Wir bereits durch Unſere Order vom 9. Oktober 1841. zur 

Anlage einer Eiſenbahn von Breslau nach Freiburg und einer Seitenbahn nach 

Schweidnitz Unſere landesherrliche Zuſtimmung ertheilt haben, wollen Wir die 

Geſellſchaft, welche nach der Uns vorgelegten Verhandlung vom 16. Maͤrz 1842. 

und dem darin vereinbarten Statute unter der Benennung: „Breslau-Schweid⸗ 


nitz⸗-Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft“ mit dem nach den weiteren Ermittelun⸗ 


gen fuͤr ausreichend erachteten Grundkapitale von 1,500,000 Thalern zuſammen⸗ 

getreten iſt, unter Bewilligung der Rechte einer Korporation hiermit beſtaͤtigen 

und das vorgedachte Statut hierdurch genehmigen, jedoch mit der Maaßgabe: 
zu 86. A. 39. des Statutes, daß die für einen Theil des Grund⸗ 

Kapitales in Aüsſicht genommene Ausfertigung von Prioritäͤts⸗Aktien 
oder ſonſtigen auf den Inhaber lautenden Papieren nur unter Unſerer 
beſonderen Genehmigung ſtattfinden darf. 

Die gegenwaͤrtige Beſtaͤtigung und Genehmigung ſoll in Verbindung 
mit der vorerwaͤhnten Order vom 9. Oktober 1841. nebſt dem Statute durch 
die Geſetzſammlung bekannt gemacht werden. 

Gegeben Berlin, den 10. Februar 1843. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
i v. Bodelſchwingh. 


Nic dem Antrage des Staatsminiſteriums vom 9. September c. will Ich 
zu dem eingeleiteten Unternehmen einer Eiſenbahn-Anlage von Breslau nach 
Freiburg, und einer Seitenbahn nach Schweidnitz, durch eine Aktien⸗Geſellſchaft 
mit einem Grundkapitale von zwei Millionen Thalern hierdurch Meine Faun 
mung ertheilen und genehmigen, daß dieſe Eiſenbahn, nach erfolgter Beſtaͤtigung 
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des Mir einzureichenden Geſellſchafts⸗Statuts, in der vorgeſchlagenen Richtung 
bei Canth vorbeigefuͤhrt, auch durch eine Seitenbahn mit der Feſtung Schweidnitz 
verbunden werde. Zugleich beſtimme Ich, daß die allgemeinen Vorſchriften des 
Geſetzes uͤber die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838., insbe⸗ 
ſondere diejenigen uͤber die Expropriation, auf dies Unternehmen Anwendung 
finden ſollen. Der eingereichte Situationsplan erfolgt zurück. 

Berlin, den 9. Oktober 1841. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminifterium. 


Statut 
der 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. ke 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1 §. 1. 
Zweck und Unter der Benennung: 5 | 

Benennung. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eifenbahn⸗Geſellſchaft 
verbindet ſich eine mit Korporationsrechten verſehene Geſellſchaft zur Errichtung 
einer Eiſenbahn, welche von Breslau aus, in der Richtung nach Canth ge⸗ 
hend, ſich in zwei Fluͤgel theilt, deren linker nach Schweidnitz und deren rech⸗ 
ter nach Freiburg fuͤhrt. Sie ſoll diejenige ſpezielle Richtung erhalten, welche 
unter N des Staats von der Geſellſchaft definitiv feſtgeſtellt wer: 
den wird. 


8. 2. 

Art der Br Die Geſellſchaft wird die Transporte auf der Bahn durch Dampfwagen 
nutzung. oder andere Blforderung ente fuͤr eigene Rechnung uͤbernehmen, auch, wenn 
ſie es ihrem Intereſſe gemaͤß findet oder durch hoͤhere Beſtimmung dazu ver— 
anlaßt werden ſollte, Anderen die Mitbenutzung der Bahn zu Perſonen- und 
Waaren-Transporten gegen Entrichtung eines beſtimmten Bahngeldes geſtatten. 
Sie behaͤlt ſich vor, mit den Unternehmern anderer, mit ihrer eigenen Bahn in 
direkte Verbindung zu ſetzender, Eiſenbahnen uͤber die gemeinſchaftliche Benutzung 
der beiderſeitigen Bahnen, oder einer derſelben, oder uͤber ihre anderweite 11 
theiligung bei ſolchen Unternehmungen, unter Genehmigung des Staats Ver⸗ 

träge zu ſchließen. 0 ji 


| F. 3. vr ban 
Domizil und Das Domizil der Geſellſchaft ſo wie der Sitz ihrer Verwaltung iſt 
Grin. Breslau. Das dortige Königliche Stadtgericht iſt ihr Gerichtsſtand. f 
6 d $. 4. 


ze Uk ne 


re nst IT use trod non | 
Der zur Ausführung‘ der Bahn und Anſchaffung des Inventarii und zone. 

der erſten Transportmittel erforderliche Fonds wird auf? N 
„Eine Million Fuͤnfmal ee Tauſend Thaler Preußiſch 

burant“ | 
feftgefest und durch Aktien zu Zweihundert Thalern zuſammengebracht. Inſo⸗ 
weit dieſer Betrag nicht durch Aktien erfuͤllt werden ſollte, wird der Geſell⸗ 
ſchaftsfonds auf eine durch den Beſchluß des Verwaltungs⸗Rathes feſtzuſtellende 
Weiſe beſchafft Cconf. S. 39. sub 12.). 

Sollte von dem Geſellſchaftsfonds nach Erreichung des Zweckes, fuͤr 
welchen er beſtimmt iſt, ein Ueberſchuß verbleiben, ſo wird derſelbe den Theil: 
nehmern der Geſellſchaft verhaͤltnißmaͤßig zuruͤckgezahlt. 

se 

Die auf Höhe von 200 Rthle. lautenden Aktien werden auf den In⸗ Aktien. 
haber ausgeſtellt. & | 
Jeder Zeichner eines Aktienbetrages wird Mitglied der Geſellſchaft, un⸗ 
terwirft fid dem Statute derſelben und nimmt an dem Gewinne und Verluſte 
nach Verhaͤltniß feines Aktienbetrages Antheil. Er ſcheidet aus der Geſell⸗ 
ſchaft aus durch die Veraͤußerung der Aktie oder Uebertragung der durch die 
Ae bedingten Rechte, ſo weit dieſe Uebertragung nach dem Statute zu⸗ 

ig iſt. hi 198 

Jeder rechtmaͤßige Erwerber einer Aktie oder der Anrechte aus den 
Einzahlungen wird Mitglied der Geſellſchaft. 10 
Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt kein Aktionair für die Verbind⸗ 
lichkeiten der Geſellſchaft verhaftet, ſelbſt nicht mit den von den Einſchuͤſſen und 
Aktien bereits erhobenen Zinſen und Dividenden. | 


8. 6. ; „1190 
5 Sobald die Eiſenbahn vollſtaͤndig beendet und in Betrieb geſetzt iſt, Rererve- 
wird von dem Reinertrage derſelben ein Neferves Fonds von dem Verwal- donde. 
tungsrathe feſtgeſetzt, welcher jedoch ohne ausdruͤckliche Genehmigung des Staa⸗ 
tes in keinem Falle die Summe von Zwanzig Prozent des Anlagekapitals über- 
ſteigen 1 f In keinem Jahre darf der Zuſchuß zu dieſem Reſervefonds mehr 


als zwei Prozent des Anlagekapitals betragen. 
§. 7. 
Das Intereſſe der Geſellſchaft wird wahrgenommen: Vetwaltung⸗ 


. von der Geſammtheit der Aktionaire in den General-Verſamm— un 
N 0: en (S. = 12300 4 
durch einen Verwaltungsrath CS. 35. seq.), welcher in zwei 
Sektionen zerfaͤllt: : N eh f 
a) in das Direktorium (s. 43.); 
b) in den Ausſchuß (S. 53.); 
C. durch Beamte ($. 59.) 7 
Bis zur Wahl und dem Zuſammentritte des Verwaltungsrathes werden 
die Rechte der Geſellſchaft wie bisher, von dem gegenwärtig beſtehenden Komite 
wahrgenommen. Alle von 8 Vertreter der Geſellſchaft, getroffenen 
ßregeln und eingegangenen Verbindlichkeiten, werden als dieſelbe verpflichtend 
Cr. 2329.) 10° ans 
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Schlichtung 


von Streitig⸗ 
keiten. 


Verhältniß 


zum Staate. 


Auflöſung 
derGeſellſchaft. 


0 


Ausferti⸗ 
ung. 


anerkannt. Das von dem Komité verwaltete Vermoͤgen wird dem Direktorio 
nach deſſen Zuſammenſetzung uͤbergeben, die von dem Komité zu legende Rech⸗ 
nung aber nach Anordnung des Verwaltungsrathes revidirt und gepruft. Die 
Beſchlußnahme uͤber die Decharge bleibt der naͤchſten ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung vorbehalten. f 


$. 8. 

Streitigkeiten in den Angelegenheiten der Geſellſchaft zwiſchen der Ge⸗ 
ſellſchaft und deren Vertretern, ſollen jederzeit durch Schiedsrichter entſchieden 
werden, von denen jeder Theil einen waͤhlt, und welche, bei Meinungsverſchie⸗ 
denheit, einen Obmann ernennen. Gegen den ſchiedsrichterlichen Ausſpruch iſt 
kein ordentliches Rechtsmittel zulaͤſſig. Für das Verfahren der Schiedsrichter 
find die Beſtimmungen der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I. Tit. 2. §. 167. 
seg. maaßgebend. 

Verzoͤgert einer der ſtreitenden Theile, auf die ihm, durch einen Notarius 
oder gerichtlich inſinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung eines Schieds⸗ 
richters laͤnger als vier Wochen, ſo muß er ſich gefallen laſſen, daß der Andere 
beide Schiedsrichter ernennt. 

Koͤnnen ſich die Schiedsrichter nicht uͤber die Wahl des Obmannes ver⸗ 
einigen, ſo hat jeder einen ſolchen zu ernennen und es entſcheidet das Loos. 
Zoͤgert aber ein Schiedsrichter mit der Ernennung des Obmanns laͤnger als 
vier Wochen auf die ihm gerichtlich oder durch einen Notar inſinuirte Aufforde⸗ 
rung dazu, fo entſcheidet der Obmann des anderen Theiles allein. 

Dieſe ſtatutenmaͤßige Beſtimmung vertritt die Stelle eines unter den 
Parteien abzuſchließenden Kompromiſſes. 

Die zur Herbeifuͤhrung der kompromiſſariſchen Entſcheidung Seitens der 
Geſellſchaft erforderlichen Einleitungen und die Ausführung des Verfahrens find 
dem Syndikus der Geſellſchaft felbftftändig übertragen. 


§. 9. 

Das Ver haͤltniß der Geſellſchaft zum Staate wird durch den In⸗ 
halt der ihr ertheilten Konzeſſion und durch die, in dem Geſetze über Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838. enthaltenen allgemeinen gcgen 
Beſtimmungen geregelt. 


$. 10. 

Die Aufloͤſung der Gefellfhaft kann nur in einer ausdruͤcklich zu 
dieſem, in der Einladung duszuſprechenden Zwecke zuſammen berufenen General: 
Verſammlung der Aktionairs, in der im S 32. beſtimmten Art, beſchloſſen wer⸗ 
den. Iſt dies geſchehen, ſo wird das geſammte Eigenthum der Geſellſchaft in 
der gleichfalls von derſelben General-Verſammlung zu beſchließenden Art ver⸗ 
Außert, und der Erlös, nach Berichtigung der Schulden, auf ſaͤmmtliche Aktien 
gleichmaͤßig vertheilt. 5 


| Beſondere Beſtimmungen. | 
A. Von den Aktien, Zinſen und Dividenden. 


(conf. $, 5. der allgemeinen Beſtimmungen.) 


§. 11. | ' 
Die Aktien werden auf Höhe von 200 Nthlr. ſtempelfrei ausgefertigt 
f und 


GK ae 


und erft dann ausgegeben, wenn der volle Betrag für, dieſelben zur Geſellſchafts⸗ 
uf berichtigt ift. Es fol dem Verwaltungsrathe freigeftell bleiben, bei der 
erſten Ausgabe der Aktien auf Verlangen fuͤnf Aktien in einem Appoint von 
1000 Athir. auszugeben. Sie find untheilbar. 

Jede Aktie wird von zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths oder deren 
Stellvertreter und dem Hauptrendanten unterſchrieben. 


nq 
Bis zur Ausfertigung der Aktien werden ſtatt derſelben mit Nummern _ Duittungs- 
bezeichnete Quittungsbogen über jeden einzelnen Aktienbetrag von 200 Kthlr. Bogen. 
ausgegeben, auf denen über die Einzahlungen quittiet wird. Dieſe Quittungs⸗ 
bogen werden auf den Namen des erſten Zahlungsleiſters ausgeſtellt, und auf 
gleiche Weiſe wie die Aktien unterzeichnet. 


§. 13. 

Die Höhe und der Zeitpunkt der Aktieneinzahlungen werden von dem Eimgatlung 
Verwaltungsrathe feſtgeſetzt. Die Einforderung geſchieht durch zweimalige 2 
Bekanntmachung in den $. 23. bezeichneten Zeitungen, dergeſtalt daß die letzte 
Inſertion 14 Tage vor dem erſten Einzahlungstage erfolgen muß. 

4 


14. 
Die urfprünglihen Aftionaire find für den vollen Nominalbetrag ihrer ver aftung 
Aktien verhaftet und koͤnnen fih von dieſer Verpflichtung durch Uebertragung 3 2 
der Rechte an Andere, nief befreien. Der Geſellſchaft ift es jedoch vorbehalten, 5 
ſobald 40 Prozent eingezahlt ſind, 7 eg ung der urſpruͤnglichen Aktionaire 
von der ferneren Verpaſtung zu beſchließen. Bis dahin werden alle Einzahlun⸗ 
gen als “für Rechnung des urſpruͤnglichen Aktionairs geleiſtet erachtet, und die 
Geſellſchaft iſt von etwanigen Ceſſionen des Quittungsbogens Kenntniß zu neh⸗ 
men nicht verbunden. 
. 18. 

Zahlt ein Aktionair einen eingeforderten 0 nicht ſpaͤteſtens am letz⸗ Folgen der 
ten Zahlungstage ($. 13.) ein, fo verfällt er für jeden Aktienbetrag per 200 Rthlt-, 8 
bei welchem der Verzug eintritt, in eine Konventionalſtrafe von fünf Thalern, auen 
welche die Geſellſchaft, außer der ruͤckſtaͤndigen Rate und den geſetzlichen Ver⸗ Allen 
zugszinſen, gerichtlich von ihm einzuziehen befugt iſt. Es fteht ihr aber auch : 
frei, den Aktionair ohne prozeſſualiſches Verfahren feines Rechtes aus der Zeich⸗ 
nung und reſp. den bereits geleifteten Einzahlungen für verluſtig zu erklaren, den 
etwa bereits ausgehaͤndigten Quittungsbogen von ihm zuruͤckzufordern und nach 
erfolgter Ablieferung zu kaſſiren. Geht derſelbe binnen acht Tagen nach ein⸗ 
maliger öffentlich erlaſſener Aufforderung durch die §. 23. bezeichneten Zeitungen 
nicht ein, ſo wird er für annullirt erklart, und, daß dies geſchehen, unter Ans 
gabe der Nummer auf gleiche Weiſe oͤffentlich bekannt gemacht. a 

An der Stelle des kaſſirten oder annullirten Quittungsbogens wird als⸗ 
dann ein anderer ausgefertigt, und durch einen vereidigten Makler an der Boͤrſe 
zu Breslau für Rechnung des geſtrichenen Aktionairs verkauft. 

Aus der Loͤſung wird die ruͤckſtaͤndige Rate nebſt Zinſen, und die Kon⸗ 
ventionalſtrafe, ſo weit es moͤglich, berichtigt; der Aktionair bleibt aber fuͤr den 
etwanigen Ausfall, ſo wie fuͤr die ferneren Einzahlungen bis zu dem Zeitpunkte, 
wo die Verpflichtung der urſpruͤnglichen Aktionaire aufhoͤrt (S. 14), der 1. 

(Nr. 2329.) ell⸗ 
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ſellſchaft perſönlich verhaftet. Dagegen verliert er jedes Anrecht auf den etwa⸗ 
nigen Ueberſchu ß... 4 lia) AE aad te 
16. 


11 8. N $. 193} $ npt 
Interims⸗ Kann ein Aktionair bei Einzahlungen, wegen welcher er der urſpruͤng⸗ 
Beſcheintgung, lichen Verpflichtung noch nicht entlaffen iſt, den Quittungsbogen nicht vorlegen, 
ſo empfaͤngt er bei geleiſteten Zahlungen Interimsbeſcheinigungen, welche 
auf den Namen des Zahlenden ausgeſtellt und gegen deren Ruͤckgabe die Quit⸗ 
tungen auf den vorgelegten Bogen vermerkt werden. i 


§. 17. 

Folgen der Nach erfolgter Entlaffung der urſpruͤnglichen Aktionaire aus der perſoͤn⸗ 
kund nac En lichen Verbindlichkeit gegen die Geſellſchaft (8. 14.) iſt nur der Vorzeiger eines, 
laſung dee die früher berichtigten Einſchuͤſſe nachweiſenden, auf feinen Namen ausgeſtellten, 
Abena ben oder ihm gehörig cedirten Quittungsbogens als deſſen Eigenthuͤmer legitimirt. 
Die ferneren Einſchuͤſſe auf einen folden Bogen werden daher nur bei Pro⸗ 

duktion deſſelben Eee ne de 

Wird ein folder Einſchuß nicht ſpaͤteſtens bis zum letzten Zahlungstage 

($. 13.) geleiſtet, fo wird unter einmaliger oͤffentlicher Bekanntmachung durch 

die $. 23. bezeichneten Zeitungen der Inhaber unter Angabe der Nummer des 
Qauittungsbogens, bei welchem der Verzug eingetreten iſt, aufgefordert, die ſchul⸗ 
ye} dige Mate nebſt einer Konventionalſtrafe von 5 Nthlen. pro Aktie einzuzahlen. 

W . 7 t auch dann innerhalb 4 Wochen nach 1 Bekanntmachung 

nicht die Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Quote und der Stra e, ſo verfallen die auf 
den betreffenden Quittungsbogen gemachten Cinfchüffe der Geſellſchaft, der Bor 
gen ſelbſt wird fuͤr erloſchen erklaͤrt und die hierdurch wegfallende Aktien⸗Num⸗ 
mer wird Öffentlich bekannt gemacht. An die Stelle des annullirten Quittungs⸗ 
bogens wird ein anderer, welcher die naͤmlichen Rechte und Pflichten, wie der 
frühere begründet, ausgefertigt, und zum Beſten der Geſellſchaft an der Bres⸗ 
lauer Boͤrſe durch einen vereideten Maͤkler verkauft. 


f | 8. U. 1 | 
"Arafer tinung Nach erfolgter Einzahlung des ganzen Nominalbetrages eines Quittungs⸗ 
1 bogens wird dem darin benannten Aktionair oder demjeni en, welcher ſich als 
ſelben die Aktie aus⸗ 


Aktien. Denen rechtmaͤßiger Beſitzer ausweiſet, gegen Rückgabe de 


gehaͤndigt. ut 
0 Die Legitimation des Produzenten eines Quittungsbogens zu pruͤfen iſt 
die Geſellſchaft zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 


§. 19. ö 
Zinſen der Die Einſchuͤſſe der Aktiongire werden von dem in der Ausſchreibung be⸗ 
Einzahlungen. ſuimmten erſten Einzahlungstage, mit vier Prozent jahrlich verzinſet. Das erſte 
ce aa be Prozent wird bei der erſten Einzahlung ohne Zinſen in 

nrechnung gebracht. a 

Die Berichtigung dieſer Zinſen bis zur letzten Theilzahlung geſchieht durch 
Abrechnung auf die jedesmaligen ferneren Theilzahlungen. Die uͤber die letz⸗ 
teren von dem Hauptrendanten auf den Quittungsbogen zu vermerkenden Be⸗ 
ſcheinigungen enthalten daher zugleich den Beweis der erfolgten Berichtigung 
der von den fruͤhern Einſchuͤſſen bis dahin abgelaufenen Zinſen. A 5 

| ur 


— 309 — 
Diurch Ceſſion eines Quittungsbogens wird das Recht auf die Zinſen 


der Einſchüſſe ohne Weiteres age er 557 


Aus den jaͤhrlichen Einnahme⸗Ueberſchuͤſſen werden zunaͤchſt die Zinſen der Dividenden. 
Aktien mit vier Prozent entnommen, ſo weit dieſe Ueberſchuͤſſe dazu hinreichen, 
und der Ueberreſt nach Abzug des etwa zum Reſervefonds (F. 6.) zu nehmen⸗ 
den Betrages wird gleichmaͤßig auf die Geſammtzahl der Aktien als beſondere 
Dividenden vertheilt. f | 1. 0 

ut BAER DG 127. uch 

Mit jeder Aktie werden für eine angemeſſene Anzahl von Jahren Zins⸗ Zinstoupons 
Koupons und Dividendenſcheine ausgereicht, welche nach Ablauf des letzten — — 
Jahres durch neue erſetzt werden. . k 

Zinskoupons und es rk welche innerhalb vier Jahren von 
der Verfallzeit ab gerechnet, nicht erhoben werden oder uͤber deren erfolgte Amor⸗ 
tiſation nicht ein rechtskraͤftiges Praͤkluſions⸗Urtel innerhalb deſſelben Zeitpunktes 
beigebracht wird, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 5 een 


HANNS 


NR, §. 22. 
Ein nicht annullirter Qn ittungsbogen, hinſichtlich deſſen der urſprüng⸗ eng ** 


liche Inhaber bereits aus der Verbindlichkeit entlaſſen iſt (§S. 14.), ſo wie is — — 


tien, Zinskoupons und Dividendenſcheine muͤſſen, wenn fie angebli 
vernichtet oder von dem Beſitzer verloren worden, von dieſem oͤffentlich auf⸗ 
geboten und mortifizirt werden, bevor fie erſetzt werden. Der Gerichtsſtand fuͤr 
dieſe Aufgebote iſt das Koͤnigliche Stadtgericht zu Breslau. N 


B. Von den General⸗Verſammlungen. 


f f §. 23. 

Die General: Berfammlungen werden in Breslau abgehalten und von 
dem Verwaltungsrathe einberufen. Die Einladung erfolgt durch zweimalige 
Bekanntmachung in den beiden zu Breslau gegenwaͤrtig erſcheinenden Zeitun⸗ 
gen und in der Staats-Zeitung, und zwar muß die zweite Inſertion ſpaͤ⸗ 
teſtens vierzehn Tage vor dem Tage der Verſammlung erfolgen. 7 

| S. 24. . 
Ordentliche General⸗Verſammlungen finden jahrlich in dem drit- Orventtice 
ten oder vierten Monate des Jahres ſtatt. Regelmäßige" Gegenstände der Be⸗ Hu 
rathung und Beſchlußnahme derſelben find :- | 

1) Erſtattung des Berichtes des Direktoriums uͤber die Geſchaͤfte des verfloffe- 

nnen Jahres, unter Vorlegung des Rechnungs⸗Abſchluſſes dieſes Jahres; 

2) Erſtattung des Berichtes des Ausſchuſſes uͤber die Prüfung des Rech⸗ 

nungs⸗Abſchluſſes des verfloffenen Jahres; 

3) Entſcheidung uͤber die von dem Ausſchuſſe gegen dieſe Rechnungs⸗Ab⸗ 

ſchluͤſſe gezogenen Monita und über die Ertheilung der Decharg; 

4) Wahl der neu eintretenden Mitglieder des Verwaltungsrathes und reſp. 

Entlaſſung eines Mitgliedes des Direktoriums reſp. Stellvertreters im Falle 
des §. 52. u TQ OE nog! 

5) Beſchlußnahme über diejenigen Angelegenheiten, welche der General⸗Ver⸗ 

0 ſammlung von dem Verwaltungsrathe, dem Ausſchuſſe oder ö 

r. 2329.) 2 
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Aktionairen zur Entſcheidung vorgelegt werden; insbeſondere auch die 
Entſcheidung uͤber die Frage, ob uͤberhaupt und welchen Mitgliedern des 
Direktoriums in Folge des Antrags des Ausſchuſſes (S. 57. sub 5.) eine 
Remuneration aus der Dividende zu bewilligen ſey. 


§. 25. 

Anträge ein⸗ Beſondere Antraͤge einzelner Aktionaire * ſpaͤteſtens acht Tage 

nale. vor der General⸗Verſammlung dem Vorſitzenden des Verwaltungsrathes ſchrift⸗ 

N lich mitgetheilt werden, widrigenfalls dem Verwaltungsrathe freiſteht, die Dez 
ſchlußnahme darüber bis zur naͤchſten General⸗Verſammlung zu vertagen. 

n einem ſolchen Falle kann jedoch die Verſammlung beſchließen, ohne 

weitere Zuſammenberufung — jedoch fruͤheſtens nach acht Tagen — wieder zu⸗ 

—— zu treten, um den Antrag zu berathen und zur Beſchlußnahme zu 

ringen. Der Zutritt zu dieſer neuen Verſammlung iſt allen denjenigen Ak⸗ 

tionairen geſtattet, welche ſich zu der fruͤheren General-Verſammlung ſelbſt als 

ſtimmberechtigt legitimirt hatten, oder bis zu dem letzten Tage vor der neuen 
Verſammlung als ſolche ausweiſen. (§. 29.) 


26. 
Außerordent⸗ Außerordentliche eee finden in allen Fällen 
Berfammiun. statt, in denen der Verwaltungsrath oder Eine der beiden Sektionen deſſelben 


gen. ſie fuͤr noͤthig erachten. In der Einladung muß der Gegenſtand der zu ver⸗ 
handelnden Geſchaͤfte kurz angedeutet werden. 


§. 27. f 
Nothwendig⸗ Erforderlich iſt der Beſchluß einer General: Berfammlung: 
fa der Bere 1) für die im 8. 24. sub. 3. und A. angeführten Gegenſtaͤnde; 
2) zur Ausdehnung der Geſchaͤfte der Geſellſchaft über die in dem S. 2. bez 
— —ñ— insbeſondere zur Anlegung von Zweig: und Verbin⸗ 
dungsbahnen; 
3) zur Vermehrung des Aktien⸗Kapitals und zur Kontrahirung von Dar⸗ 
lehnen über den im §. A. feſtgeſetzten Geſelſchaftsfonds; 
A) zu Abaͤnderungen und Ergänzungen der Statuten; 
5) zur Aufhebung der Beſchluͤſſe früherer General⸗Verſammlungen; 
6) zur Aufloͤſung der Geſellſchaft. i 
In allen Faͤllen, in denen uͤber die sub 2. bis 6. bezeichneten Gegenſtaͤnde, AG, 
es in einer ordentlichen oder außerordentlichen General: Berfammlung ein Dez 
U gefaßt werden ſoll, muß in der Einladung der Gegenſtand der Berathung 
ezeichnet werden. ) 
Zur Ausführung der Beſchluͤſſe über die ad 2. 3. 4. und 6. bezeichneten 
Gegenſtaͤnde iſt die Genehmigung des Staates erforderlich. 


§. 28. 
Stimmen: An den General: Berfammlungen Fönnen ſaͤmmtliche Aktionaire Theil 
zahlung. nehmen, wogegen die meen ar zur Stimmengebung bei den Beſchluͤſſen 
von dem Beſitze von fuͤnf Aktien abhaͤngig iſt. Die Berechtigung zu mehr 
als einer Stimme ſchreitet in folgendem —. ltniſſe fort: | 
der Beſitz von 10 Aktien incl. berechtigt zu 2 Stimmen. 
2 z „ 20 2 rare 3 d 
2 7 „ 40 2 2 2 „ 4 2 
5 der 
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der Beſitz von 70 Aktien incl. berechtigt zu 5 Stimmen. 

a 6 „ 110 ʒ⸗ũ⸗ 00 * „ 6 2 f 
7 7 „ 160 2 D pd mint z 
g 7 „ 220 B g g 1 s 
. £ 2 . 7 Ei E 9 2 
„370 und mehr : s 


. £ : 10 

Eine größere Anzahl von Stimmen kann kein Aktionair für fid in An⸗ 
ſpruch nehmen. f 

Aktionaire, welche weniger als fuͤnf Aktien beſitzen, koͤnnen zuſammen⸗ 
treten, Einen unter ſich bevollmaͤchtigen und durch dieſen Bevollmaͤchtigten die⸗ 
jenige Stimmenberechtigung ausuͤben, welche ihre geſammte Aktienzahl bedingt. 

Bei Zaͤhlung der Aktien zur Feſtſtellung der Stimmenberechtigung wer⸗ 
den ps eigenen des Bevollmächtigten mit denen feiner Machtgeber zufam men? 
gerechnet. 


$. 29. 
Bis zur erfolgten Entlaffung der urfprünglihen Aftionaire Legitimation 

. 14.) find nur die in dem Aktienverzeichniſſe aufgeführten und in dem aus⸗ rec 
gen Quittungsbogen benannten urſpruͤnglichen Aftionaire felbft, oder deren Nn 

rben, der General: Berfammlung beizuwohnen und die nach der Beſtimmung 
des §. 28. ihnen zuſtehenden Stimmen abzugeben berechtigt; nach jenem Zeit— 
punkte aber nur diejenigen, welche ſpaͤteſtens am letzten Tage vor der Ver⸗ 
ſammlung die auf ihren Namen lautenden oder ihnen gehoͤrig zedirten Quit⸗ 
tungsbogen, oder die ſtatt derſelben bereits ausgefertigten Aktien in dem Buͤreau 
der Geſellſchaft produziren, oder ſonſt auf eine, der Direktion genuͤgende, Weiſe 
die am dritten Orte erfolgte Niederlegung nachweiſen. 

N Gleichzeitig muß jeder Aktionair ein von ihm unterſchriebenes Verzeich— 
niß der Nummern ſeiner Quittungsbogen oder Aktien in einem doppelten 
Exemplare übergeben, von denen das Eine zuruͤckbleibt, das Andere mit dem 
Siegel der Geſellſchaft und dem Vermerke der Stimmenzahl verſehen, ihm zu⸗ 
ruͤckgegeben wird. Dies Letztere dient als Einlaß karte zu der Verſammlung. 


§. 30. 

Es iſt jedem Aktionair geſtattet, ſich durch einen aus der Zahl der uͤbri⸗ Lertretung. 
hre W gewählten Bevollmaͤchtigten, deſſen Vollmachtsauftrag durch 
chriftliche Vollmacht nachgewieſen werden muß, vertreten zu laſſen. Dieſe 
Vollmacht muß fpäteftens am Tage vor der Verſammlung in dem Buͤreau 
der Geſellſchaft niedergelegt und die Legitimation des Vollmachtsausſtellers auf 
die im §. 29. vorgeſchriebene Weiſe gefuͤhrt werden. f 

Moraliſche Perſonen werden durch ihre Repraͤſentanten oder einem 
von denſelben beſtellten Bevollmaͤchtigten vertreten. 

Handlungshaͤuſer koͤnnen durch ihre Prokuratraͤger, ſelbſt wenn dieſe 
nicht Aktionaire find, vertreten werden. 

Minderjaͤhrige und Ehefrauen duͤrfen durch ihre reſp. Vormuͤnder 
und Ehemaͤnner, wenn dieſe auch nicht ſelbſt Aktionaire ſind, und ohne daß es 
fuͤr Letztere einer Vollmacht bedarf, vertreten werden. 

Frauen konnen der General⸗Verſammlung nur durch Bevollmaͤchtigte 
beiwohnen. 
Jahrgang 1843. (Kr. 2329.) 11 §. 31. 


y * + i N i } S. 31. tr 9 N 70 N 2 ; i 
Entſcheidung Die Entſcheidung etwaniger Reklamationen über das Stlimmenrecht gez 
Sllamenrecht. buͤhrt der General Berfammlung. 


$. 32. 

Gang der Der Vorſitzende des Direktoriums oder deſſen Stellvertreter leiten die 
Verhandlung. Verſammlung. Er beſtimmt insbeſondere die Folgeordnung der zu verhandeln⸗ 
den Gegenſtaͤnde, ertheilt das Wort und ſetzt das bei der Abſtimmung zu beob⸗ 
achtende Verfahren feſt. N 

Die Beſchluͤſſe werden durch die abſolute Stimmenmehrheit der 
anweſenden Aktionaire gefaßt. Eine Ausnahme findet Statt bei den Ber 
ſchluͤſſen, welche eine Abänderung der Statuten oder Aufloͤſung der Geſellſchaft 
feſtſetzen, indem ein folder Beſchluß nur durch eine Majoritaͤt von zwei Drit- 
tel der anweſenden Stimmen gefaßt werden kann. Bei Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 


$. 33. 
Wahl der 1) Bei der Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes (SS 35. 40.) in 


W der erſten hierzu auf den 17. Maͤrz 1842. anberaumten General⸗Ver⸗ 
rathes. ſammlung, ſo wie in den fernern jaͤhrlichen ordentlichen General⸗Ver⸗ 


ſammlungen findet folgendes Verfahren Statt: 

a) Die Wahl erfolgt durch ein zwei faches Skrutinium, fo daß zu⸗ 
nachſt die Mitglieder des Verwaltungsrathes, hierauf deren Stell⸗ 
vertreter gewaͤhlt werden. f : 

b) Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, auf denen jeder anwe⸗ 
fende Aktionair eine der Anzahl der zu Erwaͤhlenden gleiche Aa 

| wahlfähige Geſellſchaftsmitglieder vermerkt, und ſeine Unterſchrift, 
be 885 die eigene, und die durch ihn etwa vertretene Stimmenzahl 
eifuͤgt. ; 

c) Stimmzettel, welde nidtunterfdrieben find, desgleichen einzelne, 
nach §. 36. unſtatthafte Wahlen bleiben unberuͤckſichtigt. 

d) Der Vorſitzende ernennt aus der Verſammlung Kommiſſarien, 
welche nach jedesmaligem Skrutinium die Unterſchrift der Stimm⸗ 
zettel und die beigefuͤgte Stimmenzahl nach dem angefertigten Ver⸗ 
zeichniſſe der anweſenden Aktionaire pruͤfen, und nach erfolgter Ve⸗ 
rifikation den Inhalt der Stimmzettel, unter Verſchweigung des 
Namens des Stimmgebers, laut vorleſen. 

e) Als erwaͤhlt werden diejenigen erachtet, welche nach Inhalt der 
Stimmzettel die groͤßte Anzahl der Stimmen erhalten haben. 

) Das Reſultat der Wahl wird in das uͤber die Verhandlung auf⸗ 
genommene Protokoll regiſtrirt, die Stimmzettel aber mit dem Sie⸗ 
gel der Geſellſchaft verſchloſſen und aſſervirt. g 

2) Bei einer eintretenden Stimmengleichheit bei der Wahl entſcheidet 
über die Priorität das Loos, nach der von dem Vorſitzenden in der 
Verſammlung ſelbſt zu treffenden Anordnung. 5 

3) Sollten Einer oder Mehrere der gewaͤhlten Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
Kathes die Annahme des Amtes aus ſchlagen, was angenommen wird, 
fofern fie fid) nach erfolgter Notifizirung der Wahl zur > 

m⸗ 


an ANR an 


Amtes nicht binnen acht Tagen ſchriftlich bereit erklart haben, fo. treten 
die reſp. gewaͤhlten Stellvertreter nach der Reihefolge der erhalte⸗ 
nen Stimmenzahl ein, und in das Amt der einruͤckenden Stellver⸗ 
treter treten in gleicher Weiſe diejenigen ein, welche nach den gewaͤhlten 
Stellvertretern die meiſten Stimmen erhalten haben. j 


ich 834 
Das uͤber die Verhandlung jeder General⸗Verſammlung aufzunehmende Protokoll. 

Protokoll wird von dem Syndikus der Geſellſchaft reſp. deſſen Stellvertreter 
gefuͤhrt, und von den anweſenden Mitgliedern des Verwaltungsrathes und fuͤnf 
ſonſtigen Aktionairen unterſchrieben. Das Protokoll, welchem ein von den an⸗ 
weſenden Mitgliedern des Direktoriums zu beglaubigendes Verzeichniß der er⸗ 
ſchienenen Aktionaire und deren Stimmenzahl beizufügen iſt, hat vollkommen 
beweiſende Kraft für den Inhalt der von der Geſellſchaft gefaßten Beſchluͤſſe. 


C. Von den Repräfentanten und Beamten der Geſellſchaft. 
J. Von dem Verwaltungsrathe. 


§. 35. 
Der Verwaltungsrath und deſſen beide Sektionen Jahr und ver⸗ Zweck und 
treten die Geſellſchaft in ihren innern und aͤußern Rechten, ſoweit dies nicht Umfang. 
ausdrücklich der General⸗Verſammlung vorbehalten iſt. 
Er iſt aus den fuͤnf Mitgliedern des Direktoriums und drei Stellver⸗ 
tretern derſelben und neun Mitgliedern des Aus ſchu | fes ane Seine 
Mitglieder werden durch die in der General Berfammlung gewählten ſieben 
Stellvertreter in Verhinderungsfaͤllen vertreten. Die Art der Wahl ſeiner 
Mitglieder und Stellvertreter iſt in §. 33. beſtimmt. Ein Zwang zur Annahme 
des Amtes als Mitglied oder Stellvertreter des Verwaltungsrathes findet 
nicht ſtatt. 
N 8. 3 
a Die Mitglieder des Verwaltungs 
in Breslau einen Wohnſitz haben und Beſitzer von 5 Aktien ſeyn, welche w 
rend der Dauer des Amtes bei der Kaſſe niederzulegen ſind. 
Nicht wahlfaͤhig find: 
1) Beamte der Geſellſchaft. Bat: 
2) Minderjährige und unter Kuratel ftehende Perſonen, fo wie Diejenigen, 
welche ihre Zahlungen eingeſtellt und ſich nicht vollſtaͤndig mit ihren Glaͤu⸗ 
bigern regulirt haben. 5 


§. 37. 
Der Verwaltungsrath waͤhlt durch Stimmenmehrheit . Vorſitzen⸗ Der Vor⸗ 
den und deſſen Stellvertreter aus den Mitgliedern des Ausſchuſſes. Der Vor⸗Vſitende. 
figende beruft die Verſammlungen durch ſchriftliche den Gegenſtand der Berathung 

kurz andeutende Cirkulaire, leitet die Verhandlung und beſtimmt, ſofern ein Mit⸗ 

glied zu erſcheinen behindert iſt, den für daſſelbe einzuladenden Stellvertreter. 


6. 
rathes und deren Stellvertreter ee Wabtfänige 


he keit. 


§. 38. 
N Der Verwaltungsrath verſammelt ſich regelmäßig. alle vier Wochen  Berlamm: 
einmal, um über die Lage der Gefchäfts - Angelegenheiten der Geſellſchaft nach falle. e. 
(It. 222.) ir dem 


r 
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Reſſort. 


Dauer des 


Amtes. 


dem von dem Direktorium zu erſtattenden Berichte zu berathen. Außerdem iſt der 
Vorſitzende zu einer Berufung verpflichtet, ſobald drei Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrathes unter Angabe der Gruͤnde es verlangen. 

Die Beſchluͤſſe werden durch Stimmenmehrheit gefaßt, wobei für den 


Fall der Stimmengleichheit der Vorſitzende den Ausſchlag giebt. 


Zur Faſſung eines guͤltigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von 
neun Mitgliedern oder deren Stellvertreter erforderlich. 
Mitglieder, welche ſich mit der Geſellſchaft mittelbar oder unmittelbar in 


ein kontraktliches Verhaͤltniß einlaſſen, haben bei allen, dieſes Verhaͤltniß und 


ſonach ihr Privat-Intereſſe, beruͤhrenden Berathungen kein Stimmrecht, fondern 
muͤſſen bei denſelben abtreten. 

Das Protokoll führt in dieſen Verſammlungen der Syndikus oder def- 
ſen Stellvertreter. 


$. 39. 

Der Berathung und Beſchlußnahme des Verwaltungsrathes find fol⸗ 

gende Gegenſtaͤnde uͤberwieſen: 

1) Wahl der Mitglieder des Direktoriums und deſſen Stellvertreter 
(SS. 44. bis 46.). ö 

2) Beſtimmung der Einzahlungen auf die Aktien und Ausſchreibung der⸗ 
ſelben (S. 13.). 1 

3) Beſtimmung, daß die urfprünglichen Aktionaire nach Einzahlung von 
40 Prozent auf die Aktien aus der perſoͤnlichen Verbindlichkeit ent⸗ 
(affen werden ($. 14.). a 

4) Beſtimmung der nach den 88. 15. und 17. gegen ſaͤumige Zahler an⸗ 
zuwendenden Maaßregeln. | 

5) Wahl der im §. 59. bezeichneten Beamten und 5 der mit 
denſelben von dem Direktorium abzuſchließenden Verträge. 

6) Anlegung eines zweiten Bahngleiſes, Uebernahme des Transportes auf 
ebk ha und Einraͤumung der Mitbenutzung der eige⸗ 
nen Bahn. 5 

7) Feſtſetzung des Tarifs der Bahn- und Transportgelder. 

8) Beſtimmung über Bildung und Verwendung des Reſervefonds 


$. 6.). 
9) Beſtimmung deg Eintrittes und der Höhe der Dividenden (S. 20.). 
10) Bewilligung zu weſentlichen Abweichungen in der gewählten Bahnlinie 
25 von den in dem genehmigten Bauplan angenommenen Kon⸗ 
ruktionen. 
11) Ausübung der in den SS. 11. 55. 57. und 61. ertheilten Befugniſſe. 
12) Beſtimmung der Modalitäten, unter denen in Gemaͤßheit §. 4. der 
durch Aktienzeichnungen nicht gedeckte Betrag des Geſellſchaftsfonds 
beſchafft werden fol, insbeſondere die Feſtſetzung der Form der Ver⸗ 
briefung, der e ‚Sigerpelung und Rückzahlung. 
40 


Die Amtsdauer der Mitglieder des Verwaltungsrathes und der Stell⸗ 


vertreter iſt eine dreijährige (conf. Ausnahme SS. 45. und 54.). Die Aus⸗ 
ſcheidenden ſind wiederum waͤhlbar. sed 
} Al. 


6 kn or . 


| $. 41. Hin \ 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes kann fein Amt nach vorgängiger Austritt. 
vierwoͤchentlicher ſchriftlicher rag N niederlegen. Ein gezwungenes 
Ausſcheiden findet ſtatt, wenn waͤhrend der Geſchaͤftsfuͤhrung ein Hinderniß der 
6. 36. gedachten Art oder der Fall des §. 52. eintritt. 


$. 42. 


Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten keine Remuneration, unentgelt⸗ 


ſondern nur Erſtattung fuͤr Auslagen und Koſten. In wiefern ruͤckſichtlich der Ben 
Mitglieder des Direktoriums eine Ausnahme ſtattfinden koͤnne, beſtimmt §. 24. 
sub 5. und $. 57. sub 5. 


II. Von dem Direktorio insbeſondere. 


$. 43. 
Das Direktorium beſteht aus fünf Mitgliedern und drei Stellver- Zusammen- 
tretern, dazu beſtimmt, um ein zeitweiſe behindertes Mitglied zu vertreten. ſebung. 
N Ruͤckſichtlich der Qualifikation und Amtsverwaltung der Mitglieder treten 
die SS. 36. 40. bis 42. in Anwendung. 


$. 44. 

Die fünf Mitglieder des Direktoriums und deren drei Stellvertreter werden Walt ves 
von dem Verwaltungsrathe aus deſſen Mitgliedern gewaͤhlt, und zwar in einer Direktoriums. 
ausdruͤcklich unter Angabe des Zweckes berufenen Verſammlung, an welcher 
ſaͤmmtliche Mitglieder des Verwaltungsrathes, oder fuͤr die nicht erſcheinenden 
eine gleiche - Anzahl von Stellvertretern Theil nehmen muͤſſen. Die Wahl erfolgt 
durch ein zweifaches Skrutinium in der Art und Weiſe, wie dies im F. 33. 
sub 1. für die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes und deren Stell⸗ 
vertreter feſtgeſtellt iſt. 

Das Protokoll uͤber dieſe Wahlverhandlungen wird durch eine Gerichts⸗ 
perſon oder einen Notar gefuͤhrt. i 

§. 45. N 

Von der Regel des §. 40. tritt fuͤr die erſten zwei Jahre inſofern eine Dauer des 
Ausnahme ein, als mit dem Ablaufe des erſten, am letzten Juni 1843. enden⸗ Amtes. 
den Jahres, ſo wie des zweiten am letzten Juni 1844. endenden Jahres, das 
Ausſcheiden von zwei Mitgliedern und einem Stellvertreter des Direktoriums, 
durch das Loos in einer hierzu A Wochen vor der ordentlichen jährlichen Gez 
neral⸗Verſammlung zu berufenden Verſammlung des Verwaltungsrathes er⸗ 
folgt. In einer zweiten Verſammlung nach abgehaltener General⸗Verſammlung 
findet in Gemaͤßheit §. 44. die Wahl der für die Ausſcheidenden eintretenden 
Mitglieder und Stellvertreter Statt. 224 


$. 46. 

Bei einzelnen Vakanzen, welche im Laufe des aa im Amte eines Einzelne Va⸗ 
Mitgliedes des Direktoriums oder eines Stellvertreters ſich ereignen, Ar der Fangen. 
Verwaltungsrath fofort zur neuen Wahl, welche in der §. 44. vorgeſchriebenen 
Art erfolgt. 

| 5 . 47. 
Der Vorſitzende des Direktoriums und deſſen Stellvertreter werden von Der Bor 

(Ar. 2329.) den fipende. 
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den Mitgliedern des Direktoriums, in einer Verſammlung, welcher fünf Direk⸗ 

toren reſp. Stellvertreter beiwohnen muͤſſen, durch Stimmenmehrheit erwaͤhlt. 

— §. 48. f ö 
Verſamm⸗ Die Mitglieder des Direktoriums verſammeln fid woͤchentlich ein Mal; 
cle. Bee außerdem aber, fo oft es der Vorſitzende für noͤthig erachtet, oder zwei Mit⸗ 
5 glieder es verlangen. eh 2 

Die Faſſung der Beſchluͤſſe erfolgt durch Stimmenmehrheit, wobei 
fuͤr den Fall der Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden reſp. Stell⸗ 
vertreters den Ausſchlag giebt. Doch muͤſſen zur Faſſung eines gültigen Dez 
ſchluſſes mindeſtens drei Mitglieder oder Stellvertreter anweſend ſeyn. Ueber 


jede Sitzung wird ein Protokoll ge 
§. 49 


Befugniffe. Das Direktorium leitet ſaͤmmtliche Angegelenheiten der Geſellſchaft, 
bringt ſeine eigenen, ſo wie die Beſchluͤſſe der General⸗Verſammlungen und des 
Verwaltungsrathes in Ausfuͤhrung, und ernennt die Beamten der Geſellſchaft, 
ſo weit dies nicht dem Verwaltungsrathe uͤberwieſen iſt (S. 59.). 

Es verwaltet den Geſellſchaftsfonds und die kuͤnftig eingehenden Bahn⸗ 
und Transportgelder ſo wie alle ſonſtigen Einnahmen der Geſellſchaft; erwirbt 
die zur Erreichung des Geſellſchaftszwecks erforderlichen Grundſtuͤcke, bewirkt die 
vollſtändige Erbauung der Bahn nach dem genehmigten Bauplan, fo wie dem⸗ 
naͤchſt deren Unterhaltung, desgleichen die Auffuͤhrung, Anſchaffung und Unter⸗ 
haltung der erforderlichen Gebaͤude, Materialien, Transportmittel und Untenſi⸗ 
lien; organiſirt und leitet den Transportbetrieb, Di alle zu den gedachten 
Zwecken erforderlichen Kauf⸗ und Verkauf, Tauſch⸗, Padt: und Mieths-, Enz 
gagements⸗, Anleihe» und ſonſtige Verträge Namens der Geſellſchaft und rez 
präfentirt die Letztere in allen Verhaͤltniſſen nach Außen auf das Vollſtaͤndigſte 
mit allen Befugniſſen, welche die Geſetze (Allgemeines Landrecht Thl. II. Tit. S. 
SS. 501. 502.) einem unumſchraͤnkten Handlungs⸗ Disponenten beilegen, jedoch 
ohne perſoͤnliche Verbindlichlichkeit gegen dritte Perſonen. Insbeſondere iſt das 
Direktorium legitimirt, die Geſellſchaft bei allen gerichtlichen Handlungen zu 
vertreten, Eintragungen jeder Art in die Hypothekenbuͤcher und Löfhungen in 
denſelben zu bewilligen, Wiederveraͤußerungen vorzunehmen, Vergleiche zu ſchlie⸗ 
ßen und Streitigkeiten ſchiedsrichterlicher Entſcheidung zu unterwerfen. 
Das ee ermächtigt, zur Ausübung feiner Befugniſſe in ein⸗ 
zelnen Faͤllen Bevollmaͤchtigte zu „ eu denſelben Vollmacht zu ertheilen. 
5 


Legitimation. Zur Ausübung. aller dem Direktorium laut §. 49. ertheilten Befugniſſe 
bedarf daſſelbe gegen dritte Perſonen und Behörden keiner weitern Le⸗ 
gitimation, als eines auf Grund der, von der zugezogenen Gerichtsperſon oder 
Notare ($. 44.) beglaubigten Wahlverhandlungen des Verwaltungsrathes, aus⸗ 
gefertigten gerichtlichen oder notariellen Atteſtes uͤber die Perſonen ſeiner jedes⸗ 
maligen Mitglieder und deren Stellvertreter. In dieſem Atteſte muͤſſen die 
Namen derjenigen Mitglieder, reſp. Stellvertreter des Verwaltungsrathes, welche 
die Wahl vollzogen haben, ſpeziell genannt werden. Den Nachweis, daß das 
Direktorium innerhalb der ihm ſtatutenmaͤßig zuſtehenden Befugniſſe handelt, 
iſt daſſelbe gegen dritte Perſonen und Behörden niemals zu führen verpflich⸗ 

ö tet. 


— 1 


tet. Daſſelbe verbindet daher durch ſeine Handlungen die Geſellſchaft gegen 
Dritte unbedingt. 

Zu allen ſchriftlichen Verpflichtungen und Vollmachten iſt die Zuzie⸗ 
hung und Unterſchrift von drei Mitgliedern des Direktoriums oder deren Stell⸗ 
vertreter erforderlich und ausreichend. ö 

FS. 31. 

Die Mitglieder des Direktoriums verwalten ihr Amt nach beſter Einſicht Pflichten n. 
und find für jeden der Geſellſchaft aus Vorſatz oder grobem Verſehen zuge⸗ chte wort. 
fuͤgten Schaden verantwortlich. 


$. 52. 
j Es ſteht der Geſellſchaft das Recht zu, ein jedes Mitglied des Direktoriums, Cntfegung 
einſchließlich der Stellvertreter zu jeder Zeit vom Amte zu entfernen, jedoch nur, ud Suspen- 
wenn dies auf den Antrag des Ausſchuſſes in einer General⸗Verſammlung 
durch Stimmenmehrheit beſchloſſen wird. Der Ausſchuß iſt zu einem ſolchen 
Antrage nur berechtigt, wenn derſelbe in einer unter Angabe des Zweckes beru⸗ 
fenen Verſammlung, an welcher ſaͤmmtliche Mitglieder, reſp. die Stellvertreter 
— 10 en. Theil nehmen, von zwei Dritttheilen der Anweſenden bez 
oſſen iſt. 

Auch kann der Ausſchuß in einer auf gleiche Art zuſammen berufenen 
Verſammlung, durch einen von Neun Mitgliedern reſp. Stellvertretern einſtimmig 
gefaßten Beſchluß, die Suspenſion eines Mitgliedes des Direktoriums reſp. 
Stellvertreters vom Amte bis zur definitiven Entſcheidung der naͤchſten General⸗ 
Verſammlung anordnen, in welchem Falle der Verwaltungsrath ſofort zur Ein⸗ 
berufung eines Stellvertreters (§. 55.) und hiernaͤchſt interimiſtiſchen Wahl eines 
anderen Direktionsmitgliedes reſp. Stellvertreters (§. 46.) zu ſchreiten hat. 


III. Von dem Ausſchuſſe insbeſondere. 


§. 53. 

Der Ausſchuß beſteht aus den neun Mitgliedern des Verwaltungsraths, Zusammen- 
welche nicht zu Mitgliedern des Direktoriums und deren Stellvertreter ernannt ſebung. 
find. Zur Stellvertretung feiner Mitglieder bei zeitweiſen Behinderungen find 
die ſieben Stellvertreter des Verwaltungsrathes beſtimmt ($. 35.) 

NRaͤckſichtlich der Qualifikation und Amtsverhaͤltniſſe der Mitglieder treten 
die HH. 36. 40. bis 42. in Anwendung. 


$. 54. 
Von der Regel des 8. AO. tritt für die erften zwei Jahre inſofern eine Dauer des 
Ausnahme ein, als mit dem Ablaufe des erſten, am letzten Juni 1843. enden⸗ Amtes. 

den Jahres, ſo wie des Net am letzten Juni 1844. endenden Jahres, das 
Ausſcheiden von drei Mitgliedern und zwei Stellvertretern durch das Loos 

in einer hierzu vier Wochen vor der ordentlichen General⸗Verſammlung derſel⸗ 

ben reſp. Jahre zu berufenden Verſammlung des Verwaltungsrathes erfolgt. 


§. 55. 
Bei einzelnen Vakanzen, welche im Amte eines Mitgliedes des Ausſchuſ⸗ einzelne Ba. 
fes ſich ereignen, erfolgt der Erſatz des Ausſcheidenden aus der Zahl der Stell: tan. | 
vertreter (H. 53.) durch die Wahl des Verwaltungsrathes. Die auf dieſe Weiſe ö 
(Nr. 2329.) inz 


Der Bore 
gende. 


Reffort. 


Eintretenden nehmen ihre Stellen bis zur naͤchſten ordentlichen General, Vers 


ſammlung ein. | . a f 
Ein im Laufe des Jahres ausſcheidender Stellvertreter wird bis zur 
naͤchſten General⸗Verſammlung auf die im . 33. sub 3. gedachte Art erſetzt. | 


$. 56. 
Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes iſt zugleich Vorſitzender des 
Ausſchuſſes. Daſſelbe gilt für den Stellvertreter des Vorſitzenden. 
uf die Funktionen des Vorſitzenden findet die Beſtimmung des $. 37. 


Anwendung. 


$. 57. 

1) Dem Ausſchuſſe liegt die befondere Kontrolle der Geſchaͤftsfuͤhrung des 
Direktoriums ob. Er hat darauf zu wachen, daß uͤberall das Beſte der 
Geſellſchaft wahrgenommen und die Vorſchriften des Statuts befolgt 
werden. Er iſt berechtigt zu jeder Zeit uͤber einzelne Gegenſtaͤnde der 
Verwaltung von dem Direktorium Auskunft zu verlangen, und durch 
8 die Akten, Buͤcher und Rechnungen des Direktoriums ein⸗ 
zuſehen. 

2) Insbeſondere reſſortirt an den Ausſchuß die Kontrolle des Finanzwe⸗ 
ſens der Geſellſchaft. Ihm liegt in dieſer Beziehung ob, die Pruͤfung 
der von dem Direktorium zu entwerfenden Etats, Verwaltungsberichte, 
ſo wie der zu legenden jaͤhrlichen Rechnungsabſchluͤſſe, die Abnahme, Mo⸗ 
nirung und Anerkennung der Rechnungen und Ertheilung der Decharge 
auf Grund des hierüber von der Generalverſammlung gefaßten Der 
ſchluſſes (S. 24. sub 3.). ü } 

Das Direktorium ift verpflichtet, dem Ausſchuſſe jede auf das Ger 
5 und deſſen Verwaltung bezuͤgliche Auskunft zu er⸗ 
theilen. 

3) Das Direktorium iſt ferner gehalten, zu den vorzunehmenden ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen Kaſſenreviſionen zwei Mitglieder des 
Ausſchuſſes zuzuziehen, welche deſſen Vorſitzender beſtimmt. 

Auch kann der Ausſchuß zu jeder Zeit außerordentliche Kaſſenreviſionen, 
nach vorgaͤngiger Benachrichtigung des Direktoriums vornehmen. 

4) Der Ausſchuß iſt berechtigt, die Beamten der Geſellſchaft in einzelnen 
Faͤllen zur Verantwortung zu ziehen, 1 den in dieſer Beziehung an 
das Direktorium zu erlaſſenden Requiſitionen keine genuͤgende Folge ge⸗ 
leiſtet werden ar 

5) Dem Ausſchuſſe fteht die Befugniß zu, bei der Generalverſammlung der 
Aktionaire die Bewilligung einer Remuneration fuͤr die Mitglieder des 
Dlrektoriums aus der Dividende zu beantragen ($. 24. sub 5.). Doch 
muͤſſen fuͤr einen ſolchen Antrag mindeſtens ſechs Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuſſes reſp. Stellvertreter ſtimmen. 

6) Endlich ſteht ihm die im §. 52. erwaͤhnte Berechtigung B. N 
Sollte bei Ausuͤbung der dem Ausſchuſſe zugetheilten Befugniſſe und 

von ihm anzuordnenden Maaßregeln zwiſchen ihm und dem Direktorium ein Kon⸗ 
fikt entſtehen, fo entſcheidet der Verwaltungsrath, von deſſen Ausſpruche nur 
die Berufung auf die naͤchſte General⸗Verſammiung zuſteht. Bis zu deren 


id 


— See 


Beſchluſſe behält es bei der von dem Verwaltungsrathe gefällten Entſcheidung 
als ein Interimiſtikum fein Bewenden. id 


Der Ausſchuß verſammelt fid regelmaͤßig alle acht Wochen, außerdem Verſamm. 
aber, ſo oft der Vorſitzende es fuͤr noͤthig erachtet, oder zwei Mitglieder die eite. 
Berufung einer Verſammlung verlangen. 

Die Beſchluͤſſe werden durch Stimmenmehrheit gefaßt, wobei fuͤr 
den Fall der Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag giebt. 

Zur Guͤltig keit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von mindeſtens 
fünf Mitgliedern oder Stellvertretern erforderlich Cconf. Ausnahmen SS. 52. und 
57. sub 5.). Ueber jede Verhandlung wird ein Protokoll aufgenommen. 


IV. Von den Beamten der Geſellſchaft. 


§. 59. 0 
Die Beamten der Geſellſchaft werden von dem Direktorium gewählt, mit Wahl derſel⸗ 
Ausſchluß derjenigen Beamten, welche ein jaͤhrliches Gehalt von mindeſtens ben. 
500 Rthlr. beziehen. Bei dieſen erfolgt die Wahl und die Feſtſetzung der Kon— 
trakts-Bedingungen durch den Verwaltungsrath. Die mit ſaͤmmtlichen Beam⸗ 
ten zu ſchließenden Kontrakte ſo wie die Beſtallung des Syndikus, werden von 
dem Direktorium vollzogen. 


60. 
Der Stellvertreter des Syndikus, dazu beſtimmt, denſelben in ein⸗ Steltvertre- 
zelnen Faͤllen der Behinderung zu vertreten, wird von dem Letzteren ſelbſt mit fr, 2° Syn⸗ 
Genehmigung des Direktoriums gewaͤhlt. 
Seine Legitimation wird durch eine von dem Syndikus ausgeſtellte, mit 
Genehmigung des Direktoriums verſehene Subſtitutions⸗Vollmacht gefuhrt. 
Bei prozeſſualiſchen Angelegenheiten ift jedoch der Syndikus felbftftändig 
Dritte ſowohl zum Betriebe des Prozeſſes ſelbſt, als zu jeder einzelnen prozeſſua⸗ 
liſchen Handlung zu ſubſtituiren berechtigt. 


$. 61. 
= Die Inſtruktion über die Verwaltung und Einrichtung des Kaſſen⸗ und Kaſſenweſen. 
Rechnungsweſens wird von dem Verwaltungsrathe feſtgeſtellt. - 


Vorſtehendes Statut der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft ift, in der heutigen General⸗Verſammlung genehmigt und von den an— 
weſenden Aktionairen durch ihre Unterſchrift vollzogen worden. 2 


Breslau, am 16. März 1842. 


Folgen die Untetfchriften. 


Jahrgang 1823. (Nr. 2329.) a 12 Schema. 
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MN 


200 Thaler in Preußiſchem Courant. 


Aktie 


der 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Inhaber dieſer Aktie hat an die Kaffe der Breslau-Schweidnitz- Freiburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft Zwei Hundert Thaler Preußiſch Courant baar eingezahlt, 
und nimmt nach Hoͤhe dieſes Betrages und in Gemaͤßheit des am ten 
von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen 
beftätigten Statutes verhaͤltnißmaͤßigen Theil an dem geſammten Eigenthum, 
Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. | 
Breslau, den ten 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. 


N. N. N. N. 
Mitglied des Verwaltungs-Raths. Mitglied des Verwaltungs-Raths. 
N. N. 
Haupt» Rendant. 
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Dividendenſchein m 


Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗ Aktie JC 


Inhaber dieſes empfängt im Monate April 18.. aus der Geſellſchaftskaſſe die 
für das naͤchſtvorhergegangene Kalenderjahr feſtzuſetzende Dividende, deren Der 
trag oͤffentlich bekannt gemacht werden wird. 


=) Breslan-Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. 


pel 


$. 20. 
Dividenden. 

Aus den jährlichen Einnahme-Ueberſchüſſen werden zunächſt die Zinſen iet Aktien mit vier Prozent 
entnommen, fo weit dieſe Ueberſchüſſe dazu binreihen, und der Ueberreſt nach Abzug des etwa zum Reſerve⸗ 
Fonds (F. 6.) zu nehmenden Betrages, wird gloichmäßig auf die Geſammtzahl der Aktien als beſondere Divi⸗ 
denden vertheilt. 

8. 21. 7 
It At én dend und Dividendenſcheine, 

Mit jeder Aktie werden für eine angemeſſene Anzahl von Jahren Zinskoupons und Divtden- 
denſcheine ausgereicht, welche nach Ablauf des letzten Jahres durch neue erſetzt werden. 

Zinskoupons und Dividenbeuſcheine, welche innerhalb vier Jahren von der Verfallzeit abgerechnet 
nicht erhoben werden, oder über deren erfolgte Amortiſation nicht ein rechtskräftiges Prätluſt onsurtel innerhalb 
deſſelben Zeitpunktes beigebracht wird, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


N 
N 
N 
| 


